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©  Platten  verflüssiger  für  eine  KUhlmaschine,  insbesondere  für  einen  Haushalts-Kühlschrank. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Plattenverflüssiger  1 
für  eine  Kühlmaschine,  insbesondere  für  einen 
Haushalts-Kühlschrank,  mit  einer  Blechplatte,  2  ins- 
besondere  aus  Aluminium,  auf  deren  einer  Seite 
eine  kühlschlangenförmig  gebogene  Rohrleitung  5 
aus  Metall,  insbesondere  ebenfalls  aus  Aluminium, 
angeordnet  und  befestigt  ist,  und  auf  deren  anderer 
Seite  vorzugsweise  eine  schwarze  Beschichtung  an- 
geordnet  ist,  wobei  an  der  der  Rohrleitung  5  zuge- 
wandten  Seite  der  Blechplatte  2  eine  Sicke  15  in  die 
Blechplatte  2  eingedrückt  ist,  deren  Verlauf  der  Er- 
streckungsform  der  Rohrleitung  5  und  deren  Sicken- 
bodenf  lache  16  der  Form  und  Größe  des  der  Blech- 
platte  2  zugewandten  Mantelflächenbereichs  der 
Rohrleitung  5  entspricht,  und  daß  die  Rohrleitung  5 
durch  Haltelaschen  17  in  der  Sicke  15  und  an  der 
Blechplatte  2  gehalten  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Platten- 
verflüssiger  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs 
1. 

Bei  einem  Kühlschrank  handelt  es  sich  um 
eine  ortsfeste  oder  bewegliche  Einrichtung  zur 
Kühlung  von  geschlossenen  Räumen  und  von  darin 
aufgenommenen  festen,  flüssigen  oder  gasförmi- 
gen  Körpern  auf  eine  vorgegebene  Temperatur,  die 
geringer  ist  als  die  Temperatur  der  Umgebung. 
Dazu  muß  den  Körpern  Wärme  entzogen  und  die- 
se  an  die  Umgebung  abgegeben  werden.  Letzte- 
rem  dient  ein  Plattenverflüssiger,  wobei  der  Wär- 
metransport  von  einem  Kältemittel  (Frigen)  über- 
nommen  wird,  das  in  der  Rohrleitung  des  Platten- 
verflüssigers  zirkuliert. 

Die  wesentlichen  Bauteile  eines  Plattenverflüs- 
sigers  sind  ein  tafelförmiges  Blech  bzw.  eine 
Blechplatte  und  eine  kühlschlangenförmig  verlau- 
fende  Rohrleitung,  die  an  einer  der  beiden  Breitsei- 
tenflächen  der  Blechplatte  befestigt  ist.  Es  ist  der 
Zweck  der  Blechplatte,  den  Wärmetransfer  zwi- 
schen  der  Rohrleitung  und  der  Umgebung  zu  ver- 
bessern.  Es  ist  deshalb  ein  guter  Wärmeübergang 
zwischen  der  Rohrleitung  und  der  Blechplatte  so- 
wie  zwischen  letzterer  und  der  Umgebung  er- 
wünscht.  Bei  bekannten  Plattenverflüssigern  ist  die 
Rohrleitung  an  der  Blechplatte  gelötet  oder  ver- 
klebt.  Im  Hinblick  auf  den  vorbeschriebenen  Wär- 
metransfer  ist  eine  Verlötung  deshalb  vorteilhaft, 
weil  ein  Lot  in  der  Regel  ein  guter  Wärmeleiter  ist 
und  sich  beim  Löten  ein  ziemlich  großer  metalli- 
scher  Verbindungsquerschnitt  ergibt,  durch  den  ein 
guter  Wärmetransfer  erfolgen  kann.  Das  Löten  ist 
arbeits-  und  materialaufwendig  und  verteuert  das 
Produkt  ganz  erheblich.  Das  Löten  unter  Wärmezu- 
fuhr  kann  zudem  Verzug  und  Spannungen  am  Plat- 
tenverflüssiger  verursachen,  was  unerwünscht  ist. 

Bei  Verwendung  eines  Klebers  wird  in  Kauf 
genommen,  daß  Kleber  schlechte  Wärmeleiter  sind 
und  die  Klebestellen  den  Wärmetransfer  und  somit 
die  Ableitung  der  Wärme  behindern. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  mit 
einfachen  Mitteln  einen  Plattenverflüssiger  zu 
schaffen,  bei  dem  ein  guter  Wärmetransfer  zwi- 
schen  der  Rohrleitung  und  der  Blechplatte  gewähr- 
leistet  und  die  Montage  der  Rohrleitung  an  der 
Blechplatte  einfach  ausgeführt  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
Anspruchs  1  gelöst. 

Beim  erfindungsgemäßen  Plattenverflüssiger 
ist  die  Rohrleitung  an  der  Blechplatte  durch  Halte- 
zungen  formschlüssig  gehalten,  die  die  Rohrleitung 
übergreifen  und  gegen  die  Blechplatte  drücken 
bzw.  in  Anlagekontakt  mit  der  Blechplatte  halten. 
Dabei  ist  die  Rohrleitung  in  einer  in  die  Blechplatte 
eingedrückten  Sicke  aufgenommen,  deren  Verlauf 
und  Querschnittsform  bzw.  -große  so  an  die  Rohr- 
leitung  angepaßt  ist,  daß  die  Rohrleitung  in  ihrer  in 

die  Sicke  eingesetzten  Stellung  mit  ihrem  der 
Blechplatte  zugewandten  Oberflächenbereich  an 
der  muldenförmigen  Fläche  der  Sicke  flächig  an- 
liegt.  Hierdurch  ist  ein  großer  Oberflächenkontakt 

5  zwischen  der  Rohrleitung  und  der  Blechplatte  und 
deshalb  auch  ein  großer  Wärmetransfer  vorgege- 
ben,  obwohl  keine  metalli-sche  Verbindung  zwi- 
schen  der  Rohrleitung  und  der  Blechplatte  besteht, 
wie  es  bei  einer  Lötverbindung  der  Fall  ist.  Die 

w  erfindungsgemäße  Befestigung  läßt  sich  auch  ein- 
fach  und  kostengünstig  herstellen,  da  die  Sicke  mit 
einem  entsprechenden  Präge-  bzw.  Drückwerkzeug 
einfach  und  schnell  eingedrückt  und  die  Haltela- 
schen,  insbesondere  als  Stanz/Biegeteile  ebenfalls 

75  einfach  und  schnell  hergestellt  sowie  in  einer  die 
Rohrleitung  übergreifenden  Position  an  der  Blech- 
platte  befestigt  werden  können,  z.B.  durch  Schrau- 
ben  oder  dergleichen. 

Vorzugsweise  werden  die  Haltelaschen  durch 
20  Haltezungen  gebildet,  die  mittels  eines  geeigneten 

Stanz/Biegewerkzeugs  einstückig  in  der  Blechplatte 
ein-  bzw.  freigeschnitten,  hochgebogen  und  nach 
dem  Einsetzen  der  Rohrleitung  in  die  Sicke  gegen 
die  Rohrleitung  gebogen  werden.  Da  die  Haltezun- 

25  gen  einstückig  aus  der  Blechplatte  gebildet  sind, 
bedarf  es  auch  keines  zusätzlichen  Befestigungs- 
teils,  wodurch  ein  weiterer  Vorteil  gegeben  ist. 

Außerdem  handelt  es  sich  bei  dem  erfindungs- 
gemäßen  Plattenverflüssiger  um  eine  lösbare  Befe- 

30  stigung  zwischen  der  Rohrleitung  und  der  Blech- 
platte.  Die  Rohrleitung  kann  durch  Hochbiegen  der 
Haltezungen  von  der  Blechplatte  gelöst  werden, 
und  bei  Beschädigung  eines  der  beiden  Teile  kann 
ein  Austausch  leicht  und  schnell  erfolgen. 

35  Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  und  einer  Zeichnung  näher 
erläutert.  Es  zeigt 

40  Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Plattenver- 
flüssiger  in  perspektivischer  Drauf- 
sicht; 

Fig.  2  die  in  Fig.  1  mit  X  gekennzeichnete 
Einzelheit  in  vergrößerter  Darstellung; 

45  Fig.  3  eine  Explosionsdarstellung  der  Einzel- 
heit  X  vor  der  Montage  der  Rohrlei- 
tung  an  der  Blechplatte. 

Der  Plattenverflüssiger  1  besteht  aus  einem 
tafel-  bzw.  plattenförmigen  Blech  2  in  vorzugsweise 

so  rechteckiger  oder  quadratischer  Form,  auf  dessen 
einer  Breitseitenfläche,  gemäß  Fig.  1  die  obere 
Breitseitenfläche  3,  eine  eine  Kühlschlange  4  bil- 
dende  Rohrleitung  5  von  etwa  4  bis  6  mm  Durch- 
messer  aufliegt  und  daran  befestigt  ist.  Auf  der 

55  anderen,  der  Rohrleitung  5  abgewandten  Breitsei- 
tenfläche  der  Blechplatte  2  befindet  sich  eine  die 
Wärmeabgabe  fördernde  schwarze  Beschichtung. 
Die  Blechplatte  2  und  die  Rohrleitung  5  bestehen 
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aus  Aluminium  bzw.  einer  -legierung. 
Der  Plattenverflüssiger  1  ist  für  einen 

Haushalts-Kühlschrank  (Hausgerät)  konzipiert  und 
befindet  sich  in  montierter  Stellung  an  der  Rücksei- 
te  des  Kühlschranks  in  senkrechter  Position,  wobei 
die  die  Rohrleitung  5  tragende  Breitseitenfläche 
des  Plattenverflüssigers  1  dem  Kühlschrank  zuge- 
wandt  ist,  während  die  die  Beschichtung  tragende 
Breitseitenfläche  vom  Kühlschrank  abgewandt  ist. 
Dagegen  ist  die  Blechplatte  2  in  Fig.  1  auf  ihrer 
rückseitigen  Breitseitenfläche  aufliegend  darge- 
stellt,  so  daß  die  die  Rohrleitung  5  tragende  front- 
seitige  Breitseitenfläche  3  nach  oben  weist. 

Die  vier  Kanten  der  rechteckigen  Blechplatte  2 
sind  mit  6,  7a,  7b  und  8  bezeichnet.  In  der  aufrech- 
ten  Funktionsstellung  der  Blechplatte  2  sind  die 
Kante  6  horizontale  Unterkante,  die  Kanten  7a,  7b 
vertikale  Seitenkanten  und  die  Kante  8  horizontale 
Oberkante.  Die  Rohrleitung  5  erstreckt  sich  mit 
einem  Rohrstück  5a  gerade  und  nahe  sowie  paral- 
lel  zu  der  Kante  7b  bis  in  die  Nähe  der  Kante  8,  wo 
sie  rechtwinklig  zur  gegenüberliegenden  Kante  7a 
hin  abgebogen  ist  und  sich  in  mäanderförmigen 
Schleifen  9  bis  in  die  Nähe  der  Kante  6  erstreckt. 
Die  Schleifen  9  bestehen  jeweils  aus  zwei  horizon- 
talen,  einen  parallelen  Abstand  voneinander  aufwei- 
senden  Schleifenflanken  11  und  einem  Endbogen 
12,  der  in  Längsrichtung  der  Rohrleitung  5  wech- 
selseitig  zueinander  gehörige  Schieifenflanken  11 
miteinander  verbindet.  Das  Rohrstück  5a  überragt 
mit  einem  sich  gerade  fortsetzenden  freien  Ende 
13  die  Kante  6.  Das  andere  Ende  14  der  Rohrlei- 
tung  5  ist  von  der  der  Kante  6  am  nächsten  gele- 
genen  Schleifenflanke  11  rechtwinklig  zur  Kante  6 
hin  abgebogen,  und  es  überragt  die  Kante  6,  wobei 
es  parallel  und  nahe  neben  dem  Ende  13  angeord- 
net  ist. 

In  der  Breitseitenfläche  3  ist  eine  Sicke  15 
bzw.  eine  sickenförmige  Rille  eingedrückt,  deren 
Verlauf  an  die  Erstreckungsform  der  Rohrleitung  5 
und  deren  Sickenbodenfläche  16  an  die  Umfangs- 
form  der  Rohrleitung  5  angepaßt  ist.  Bei  der  vorlie- 
genden  Ausgestaltung  weist  die  Rohrleitung  5  ei- 
nen  kreisrunden  Querschnitt  auf  und  die  Sickenbo- 
denfläche  16  ist  in  ihrem  Querschnitt  der  Kreisform 
der  Rohrleitung  5  entsprechend  kreisbogenförmig 
geformt,  d.h.  die  Radien  der  Rohrleitung  5  und  der 
Sickenbodenfläche  16  sind  gleich.  Die  Tiefe  der 
Sicke  15  ist  gleich  oder  geringer  als  der  halbe 
Außendurchmesser  der  Rohrleitung  5.  Aufgrund 
dieser  Ausgestaltung  liegt  die  Rohrleitung  5  auf 
ihrer  gesamten  Länge  an  der  Sickenbodenfläche 
16  an,  wobei  ein  großflächiger  Berührungskontakt 
besteht. 

Die  Rohrleitung  5  ist  durch  Haltelaschen  17  in 
ihrer  in  die  Sicke  15  eingelegten  Position  an  der 
Blechplatte  2  und  an  der  Sickenbodenfläche  16 
gehalten.  Jede  Schleife  9  ist  durch  drei  Haltela- 

schen  17  gehalten,  wobei  jeweils  eine  Haltelasche 
im  mittleren  Bereich  der  Schleifenflanken  11  und 
der  Endbögen  12  angeordnet  ist.  Das  Rohrstück  5a 
ist  mit  drei  Haltelaschen  17  gehalten,  die  auf  seiner 

5  Länge  verteilt  sind.  Das  neben  dem  Ende  13  des 
Rohrstücks  5a  angeordnete  Ende  14  ist  nahe  der 
Unterkante  ebenfalls  durch  eine  Haltelasche  17  ge- 
halten. 

Die  Haltelaschen  17  sind  durch  einstückig  an 
10  die  Blechplatte  2  angebundene  Haltezungen  19 

gebildet,  die  vor  der  Montage  in  die  Blechplatte  2 
ein-  oder  freigeschnitten  und  zu  der  Seite  der 
Blechplatte  2  hin  etwa  rechtwinklig  ausgebogen 
sind,  auf  der  die  Rohrleitung  5  angeordnet  werden 

15  soll.  Die  Haltezungen  19  sind  bezüglich  der  Schlei- 
fen  9  innenseitig  oder  außenseitig  von  der  Sicke  15 
angeordnet.  Sie  können  in  Längsrichtung  der  Sicke 
15  auch  wechselseitig  angeordnet  sein.  Die  Anbin- 
dungsstellen  der  Haltezungen  19  bzw.  deren  Bie- 

20  gelinien  19a  sind  so  angeordnet,  daß  die  ausgebo- 
genen  Haltezungen  19  die  in  die  Sicke  15  einge- 
legte  Rohrleitung  5  berühren  oder  einen  geringen 
Abstand  davon  aufweisen. 

Auf  die  so  vorgefertigte  Blechplatte  2  wird  die 
25  Rohrleitung  5  in  die  Sicke  15  eingelegt,  und  da- 

nach  werden  die  Haltezungen  19  gegen  die  Rohr- 
leitung  5  umgebogen,  so  daß  sie  die  Rohrleitung  5 
übergreifen  und  dadurch  formschlüssig  in  der  Sik- 
ke  15  und  in  Anlage  an  der  Sickenf  lache  16  halten. 

30  Die  Haltezungen  19  sind  so  lang  bemessen,  daß 
sie  die  Rohrleitung  5  vorzugsweise  um  nahezu 
180°  umgreifen,  wobei  sie  sich  beim  Umbiegen  an 
die  Mantelfläche  der  Rohrleitung  5  anlegen  und 
dabei  entsprechend  der  Krümmung  der  Mantelflä- 

35  che  der  Rohrleitung  5  gekrümmt  werden. 
Die  Haltezungen  19  sind  vorzugsweise  mit  ei- 

nem  U-förmigen  Ein-  oder  Freischnitt  aus  der 
Blechplatte  2  ausgeschnitten,  dessen  U-Schenkel 
sich  quer  zur  Sicke  15  erstrecken.  Hierdurch  ergibt 

40  sich  vorzugsweise  eine  rechteckförmige  Form  für 
die  Haltezungen  19.  Nach  dem  Ausbiegen  der  Hal- 
tezungen  19  ergeben  sich  im  Bereich  der  Ein-  bzw. 
Freischnitte  Ausnehmungen  21.  Vorzugsweise  sind 
die  Ein-  bzw.  Freischnitte  so  angeordnet,  daß  sie 

45  die  Sicke  15  kreuzen.  Dies  ist  vorteilhaft,  weil  die 
Ein-  bzw.  Freischnitte  21  in  der  montierten  Position 
von  der  Rohrleitung  5  bzw.  den  Haltezungen  19 
weitgehend  verdeckt  sind. 

Die  vorbeschriebene  Ausgestaltung  läßt  sich 
so  einfach  und  kostengünstig  herstellen,  weil  das  Ein- 

drücken  der  Sicke  15  mit  einem  geeigneten  Werk- 
zeug  schnell  und  einfach  durchgeführt  werden 
kann.  Auch  die  Haltezungen  19  lassen  sich  mit 
einem  geeigneten  Stanz/Biegewerkzeug  einfach, 

55  schnell  und  vorzugsweise  in  einem  Arbeitsgang 
herstellen.  Nach  dem  Einlegen  der  Rohrleitung  5  in 
die  Sicke  15  bedarf  es  lediglich  des  Umbiegens 
der  Haltezungen  19,  was  mit  einem  entsprechen- 

3 
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den  Werkzeug  in  einfacher  Weise  gleichzeitig  und 
schnell  erfolgen  kann. 

Aufgrund  der  Anlage  der  Rohrleitung  5  an  der 
Sickenbodenfläche  16  ergibt  sich  ein  großflächiger 
Kontakt  zwischen  diesen  Teilen.  Im  Betrieb  des  5 
Plattenverflüssigers  kann  somit  ein  guter  Wärme- 
transfer  aufgrund  Wärmeleitung  stattfinden.  Dazu 
tragen  auch  die  flächig  an  der  Rohrleitung  5  anlie- 
genden  und  einstückig  angebundenen  Haltezungen 
19  bei.  Der  Wärmetransfer  kann  auch  über  diesen  io 
Flächenkontakt  der  Haltelaschen  17  zwischen  der 
Rohrleitung  5  und  der  Blechplatte  2  stattfinden. 

Es  ist  vorteilhaft,  die  Haltelaschen  17  durch 
Prägen  in  ihrer  Längsrichtung  zu  strecken,  so  daß 
ihre  Länge  größer  ist  als  die  Länge  der  Ein-  oder  75 
Freischnitte.  Hierdurch  erhalten  die  Haltezungen 
eine  größere  Festigkeit  und  außerdem  können  die 
Ein-  oder  Freischnitte  kürzer  bemessen  werden. 

Bei  der  vorbeschriebenen  Ausgestaltung  kreu- 
zen  die  Ein-  oder  Freischnitte  bzw.  die  durch  sie  20 
begrenzten  Ausnehmungen  21  die  Sicke  15,  so 
daß  diese  durch  die  Ausnehmungen  21  unterbro- 
chen  ist.  Es  ist  jedoch  auch  möglich,  die  Ein-  oder 
Freischnitte  bzw.  die  durch  sie  begrenzten  Ausneh- 
mungen  21  neben  dem  Längsrand  der  Sicke  15  25 
anzuordnen,  so  daß  die  Sicke  15  nicht  unterbro- 
chen  wird. 

Patentansprüche 
30 

1.  Plattenverflüssiger  für  eine  Kühlmaschine,  ins- 
besondere  für  einen  Haushalts-Kühlschrank, 
mit  einer  Blechplatte,  insbesondere  aus  Alumi- 
nium,  auf  deren  einer  Seite  eine  kühlschlan- 
genförmig  gebogene  Rohrleitung  aus  Metall,  35 
insbesondere  ebenfalls  aus  Aluminium,  ange- 
ordnet  und  befestigt  ist,  und  auf  deren  anderer 
Seite  vorzugsweise  eine  schwarze  Beschich- 
tung  angeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  an  der  der  Rohrleitung  (5)  zugewandten 
Seite  der  Blechplatte  (2)  eine  Sicke  (15)  in  die 
Blechplatte  (2)  eingedrückt  ist,  deren  Verlauf 
der  Erstreckungsform  der  Rohrleitung  (5)  und 
deren  Sickenbodenfläche  (16)  der  Form  und  45 
Größe  des  der  Blechplatte  (2)  zugewandten 
Mantelflächenbereichs  der  Rohrleitung  (5)  ent- 
spricht,  und  daß  die  Rohrleitung  (5)  durch  Hal- 
telaschen  (17)  in  der  Sicke  (15)  und  an  der 
Blechplatte  (2)  gehalten  ist.  50 

2.  Plattenverflüssiger  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Haltelaschen  (17) 
jeweils  durch  eine  neben  der  und  quer,  vor- 
zugsweise  rechtwinklig  zur  Sicke  (15)  in  die  55 
Blechplatte  (2)  ein-  oder  freigeschnittene  Halte- 
zunge  (19)  gebildet  sind,  die  die  Rohrleitung 
(5)  vorzugsweise  formschlüssig  übergreift. 

3.  Plattenverflüssiger  nach  Anspruch  1  und/oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rohrlei- 
tung  (5)  eine  kreisrunde  Querschnittsform  auf- 
weist  und  die  Sickenbodenfläche  (16)  im  Quer- 
schnitt  entsprechend  der  Umfangsrundung  der 
Rohrleitung  (5)  kreisbogenförmig  gerundet  ist. 

4.  Plattenverflüssiger  nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haltezun- 
gen  (19)  entsprechend  der  Mantelfläche  der 
Rohrleitung  (5)  gekrümmt  umgebogen  sind 
und  an  der  Mantelfläche  anliegen. 

5.  Plattenverflüssiger  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Haltezungen  (19) 
die  Rohrleitung  (5)  um  etwa  180°  umgreifen. 

6.  Plattenverflüssiger  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Ein-  oder  Freischnit- 
te  für  die  Haltezungen  (19)  bzw.  die  von  den 
Ein-  oder  Freischnitten  begrenzten  Ausneh- 
mungen  (21)  die  Sicke  (15)  kreuzen  oder  auf 
einer  und/oder  auf  beiden  Seiten  der  Sicke 
(15)  neben  dieser  angeordnet  sind. 

7.  Plattenverflüssiger  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rohrleitung  (5)  in  einer  sich 
parallel  zur  Blechplatte  (2)  erstreckenden  Ebe- 
ne  gebogen  ist  und  die  Sicke  (15)  am  Rand 
der  Blechplatte  (2),  vorzugsweise  an  ein  und 
derselben  Kante  (6)  der  Blechplatte  (2)  an  zwei 
nebeneinander  angeordneten  Stellen  ausläuft. 

8.  Plattenverflüssiger  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rohrleitung  (5)  mäanderför- 
mig  gebogene  Schleifen  (9)  aufweist  und  jede 
Schleife  (9)  mit  drei  Haltelaschen  (17)  befestigt 
ist. 

9.  Plattenverflüssiger  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jeweils  eine  Haltelasche 
(17)  im  mittleren  Bereich  der  Schleifenflanken 
(11)  und  der  Endbögen  (12)  der  Schleifen  (9) 
angeordnet  ist. 

10.  Plattenverflüssiger  nach  Anspruch  8  oder  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schleifen 
(9)  in  einer  geraden  Reihe  hintereinander  lie- 
gen,  zu  der  sie  sich  quer  erstrecken,  und  daß 
sich  neben  dieser  Reihe  ein  gerades  Rohrlei- 
tungsstück  (5a)  erstreckt,  das  durch  zwei  oder 
drei  auf  seiner  Länge  verteilt  angeordnete  Hal- 
telaschen  (1  7)  befestigt  ist. 

11.  Plattenverflüssiger  nach  Anspruch  10,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Rohrlei- 

4 
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tungsstück  (5a)  mit  seinem  freien  Ende  (13) 
den  zugehörigen  Rand  (6)  der  Blechplatte  (2) 
überragt,  daß  das  andere  Ende  (14)  der  Rohr- 
leitung  (5)  rechtwinklig  von  der  diesem  Rand 
(6)  zunächst  gelegenen  Schleifenflanke  (11)  5 
abgebogen  ist,  diesen  Rand  (6)  ebenfalls  über- 
ragt  und  parallel  neben  dem  einen  Ende  (13) 
angeordnet  ist,  wobei  die  Enden  (13,  14)  in  der 
Nähe  dieses  Randes  (6)  jeweils  durch  eine 
Haltelasche  (17)  befestigt  sind.  w 

12.  Plattenverflüssiger  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  2  bis  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Haltezungen  (19)  in  ihrer 
Dicke  durch  Prägen  verringert  und  in  ihrer  15 
Längsrichtung  gestreckt  sind. 
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